
BERATZHAUSEN. Können die C-Junio-
ren der JFG Donauebene 07 auch die-
ses Jahr ihren Titel verteidigen und so-
mit bereits zum dritten Mal in Folge
die Kreismeisterschaft im Futsal für
sich entscheiden? Diese Frage gilt es
am Sonntag ab 10 Uhr zu beantwor-
ten, wenn der Fußballnachwuchs der
U 15 in der Beratzhausener Sporthalle
um den Turniersieg spielt.

Dabei trifft der Titelverteidiger, der
sonst in der Bezirksoberliga antritt, in
der Gruppe B auf den ESV 1927 Re-
gensburg (Gruppe), SV Burgweinting
(Bezirksoberliga) und die JFG Region
Dietfurt (Kreisliga). In der Gruppe A
kämpfen hingegen die JFG Donautal
Bad Abbach (Bezirksoberliga), die JFG
Schwarze Laber (Bezirksoberliga), der
SV Wenzenbach (Kreisliga) und die
JFG Tangrintel (Gruppe) um die Halb-
finalteilnahme.

Auf der Jagd
nach demTitel
FUTSALAcht C-Junioren-
Teams kämpfen um den Sieg
bei der Kreismeisterschaft.

In Beratzhausen kämpft am Sonntag
der Fußball-Nachwuchs um den Kreis-
meistertitel im Futsal. Foto: Brüssel

REGENSBURG. Ralf Preißl macht den
Kugelstoßer: Er atmet ein, spannt die
Brust an, dreht sich und schleudert vor
zwölf amüsierten Teenagern in der
Turnhalle der Prüfeninger Montesso-
ri-Schule seine imaginäre Metallkugel
von der rechten Schulter nach vorne.
Preißl, der erfolgreiche Triathlet und
Regensburger Sportler des Jahres 2008,
will den Jugendlichen klarmachen,
wie sie beim Laufen ihren Rumpf hal-
ten müssen. Er erklärt jedes Detail, re-
det wie ein Wasserfall und bringt da-
bei die Jungs und Mädchen immer
wieder zum Lachen. Doch ihre Mund-
winkel kommen schnell wieder in
Normalstellung, je zwei Jugendliche
gehen nebeneinander in Stellung und
sprinten umdieWette.

Hans Merkl steht auf der Galerie
über der Halle und beobachtet seine
Schützlinge zufrieden. „Wenn ein 13-
oder 14-Jähriger die richtige Lauftech-
nik lernt, hat er sie das ganze Leben
lang drauf“, sagt der Team-Manager
der LLC Marathon Regensburg. Das
Problem seines Vereins: Genau in die-
sem Alter hören viele Jugendliche mit
dem Lauftraining auf. So viele, dass in
den vergangenen Jahren kein Nach-
wuchs zu den LLC-Erwachsenen gesto-
ßen ist. Schuld daran sind nicht nur
die Wirren der Pubertät: Bis vor kur-
zem kamen Nachwuchsläufer aus
dem Kinder- direkt ins Erwachsenen-
training und waren dann frustriert
von dem zu hohen Leistungsniveau.

Der LLC Marathon hat nun gegen-
gesteuert – und Anfang November die
„Leistungsgruppe Jugend“ ins Leben
gerufen, die offen für alle ehrgeizigen
Läufer zwischen 14 bis 18 Jahren ist.
Mit Ralf Preißl trainiert die Jugendli-
chen in der Gruppe ein Sportler, der
mit seinen 34 Jahren noch mitten in
der Leistungssport-Karriere steht. Ein
perfektes Vorbild, mit dem sich die
Nachwuchsathleten identifizieren

können – und jemand, der laut Hans
Merkl das Zeug zum „Riesen-Trainer“
hat. Zweimal die Woche trifft sich die
„Leistungsgruppe Jugend“, einmal in
der warmen Halle, einmal draußen im
Freien – ihr erstes Ziel sind die bayeri-
schen Crosslauf-Meisterschaften im
März nächsten Jahres.

Das Training neigt sich langsam
dem Ende zu: Erst gleiten die LLC-
Jungspunde mit dem rechten Fuß auf
einer Teppichfliese durch die Halle,
dann wird mit zwei Spielbällen Völ-

kerball gespielt – und zum Abkühlen,
im Kreis stehend, „Todesblick“. Es
wird viel gefrotzelt, am Ende treten al-
le miteinander schwatzend den Weg
in RichtungDusche an.

Der Spaßfaktor ist ein zentraler Be-
standteil des LLC-Programms für Teen-
ager. Vor Weihnachten steht das Bar-
barafest an, bei dem alle Athleten der
neuen „Leistungsgruppe Jugend“ na-
mentlich vorgestellt werden. Jeder in
der neuen Gruppe bekommt individu-
elle Trainingskleidung mit aufge-

drucktem Namen. Die Mitglieder der
Gruppe sollen, wie Nachwuchstalent
Maximilian Sperl, zu Vorbildern für
jüngere werden. Die LLC will es schaf-
fen, „dass die Gründe nimmer da han,
dass de junga Leid austretn“, fasst es
Ralf Preißl auf gut Bairisch zusam-
men. Das Konzept scheint aufzuge-
hen: Ursprünglich sollte die Leistungs-
gruppe für Jugendliche ab 15 offen
sein – „jetzt“, berichtet Hans Merkl,
„wollen schon die Zwölfjährigen mit-
machen“.

Der LLC läuft demPubertätsfrust davon
KONZEPTDamit Teenager die
Lust am Sport behalten, hat
der Verein eine Leistungs-
gruppe für sie geschaffen.
Spaß undGemeinschaft wer-
den dort großgeschrieben.
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VON SEBASTIAN HEINRICH, MZ

Trainer Ralf Preißl und die Läufer der „Leistungsgruppe Jugend“ beim Gleiten auf Teppichfliesen Foto: Heinrich
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SPORT IN KÜRZE

Juniorinnen kämpfen
um Finalteilnahme
THALMASSING. In der Sporthalle in
Thalmassingwerden am Sonntag die
Hallenmeisterschaften der Fußball-Ju-
niorinnen fortgesetzt. Von 10 bis 14
Uhr spielen in der Vorrunde der C-Ju-
niorinnen: TV Barbing, JFGKickers La-
bertal, JFG Labertal 2005, SV Lupburg,
VfB Regensburg, TB/ASV Regenstauf
und FC Thalmassing. In der Zwischen-
runde der B-Juniorinnen von 14 bis 18
Uhr spielen: TV Barbing, JFG Labertal
2005, TSVNeutraubling, VfB Regens-
burg, FC Tegernheim und FC Thalmas-
sing. Der Sieger ist für die Hallen-Be-
zirksmeisterschaft am 20. Februar in
Burglengenfeld qualifiziert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eisstockteams
im Titelkampf
REGENSBURG.AmSonntag ab 7.15 Uhr
kämpfen die Eisstockschützen in der
Donau-Arena umdenKreismeisterti-
tel in der Kreisoberliga. Folgende
Mannschaften treffen dabei aufeinan-
der: FC Tegernheim II, SpVggWillen-
hofen-Herrnried, TSV Bernhardswald
II, SpVggHainsacker III, TSVDeuer-
ling II, TSVKareth-Lappersdorf, FC Ro-
senhof-Wolfskofen II, ASVUndorf II,
EC Regendorf, FC Thalmassing II,
SpVgg Pettenreuth-Hauzendorf, SSV
Schönhofen, EV Regensburg II, SV
Zeitlarn II, FC Viehhausen.
Zur selben Zeit und am selbenOrt
kämpfen die Herren der Gruppe A um
denKreispokal. Im Einsatz sind hier:
TSVGroßberg, SV Schwabelweis Re-
gensburg, SVDiesenbach, SV Sün-
ching, SpVggHainsacker, EV Regens-
burg, EC Beratzhausen, ESV 1927 Re-
gensburg, SC Sinzing, TV Schierling,
TSVDeuerling, SVDiesenbach II, SV
Schwabelweis Regensburg II, TSVAlt-
eglofsheim, Freier TuS Regensburg.
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DAS LAUFTRAINING BEIM LLC MARATHON

➤ Der LLC Marathon ist mit seinen über
1500Mitgliedern der größte Laufverein
Deutschlands.Weitere Informationen
unter www.llc-marathon-regensburg.de
➤ In der „Leistungsgruppe Jugend“
trainierenmomentan 14 Jugendliche
zwischen 14 und 18 Jahren, Tendenz
steigend. Ambitionierte Einsteiger sind
jederzeit willkommen.

➤ Das Training findet jeweils dienstags
von 17 Uhr bis 18.30 Uhr an der Städti-
schen Sportanlage amWeinweg (Trai-
ning im Freien) und freitags von 16.30
Uhr bis 18 Uhr in der Turnhalle der Mon-
tessori-Schule in der Prüfeninger
Schlossstraße (Hallentraining) statt.
➤ Die Einheiten plant Trainer Ralf Preißl
unter Berücksichtigung der Trainings-

wissenschaften. Es besteht aus vier Tei-
len: 1. Aufwärmenmit Schwunggymnas-
tik, 2. Hauptteil mit Technik- und Schnel-
ligkeitsarbeit, 3. Kraftteil, 4. Geschick-
lichkeitsparcoursmit Hindernissen, um
die Beweglichkeit der Jugendlichen zu
steigern und 5. ein sogenanntes „Cool-
down“, damit die Nachwuchsathleten
nicht überhitzt unter die Dusche gehen.

MINTRACHING. Seit Jahren produziert
die Handball-Schmiede der SGMintra-
ching/Neutraubling Talente fast wie
am Fließband. Im Jugendbereich gibt
es kaum ein Jahr, in dem sich kein
Team für die Bayernliga qualifiziert.
Bei Frauen-Drittligist ESV 1927 wäre
ohne die (mittlerweile) das Spiel tra-
genden Ex-Mintrachingerinnen Vera
Balk, Niki Odersky und Carina Stöhr
das Niveau kaum zu halten.

Doch auf dem vorläufigen Höhe-

punkt des Erfolges mit 16:6 Punkten,
Platz vier und nur zwei Punkten Rück-
stand zum Tabellenführer ist Attila
Kardos, Trainer der Landesligatruppe,
vor dem Ende der Vorrunde zurückge-
treten: Per Anruf beim Verein, die MZ
bekam eine E-Mail.

„Aus rein persönlichen Gründen“
und „ich bedauere es sehr“ stand da zu
lesen. „Die sportliche Entwicklung
zeigt eindeutig nach oben. Ich denke,
ich konnte die SG auf einenWeg brin-
gen, den sie sicher auch ohne mich
weiter gehen kann.“ Ans Telefon war
der Franke aber nicht zu bekommen.

Während FC-Vize Michael Schind-
ler („er ist aus persönlichen Gründen
gegangen, mehr habe ich nicht zu sa-
gen“) „mauerte“, gab es von Abtei-
lungsleiterin Babsi Schiller („es hatte
sich schon am Wochenende abge-
zeichnet“) Handfesteres: „Er hat eine
hundert Prozent professionelle Ein-
stellung, die hat er nicht so vorgefun-
den.“ Das heißt: „Die Trainingsbeteili-
gungwar nicht so gut.“

Für die FC-Abteilungsführung ist
diese Situation keine neue. Im Novem-
ber 2006 legte nach dreieinhalb Jahren
Aufbauarbeit Dagi Stoll mit 10:4 Punk-
ten auf Rang vier das Amt nieder: „Al-
les, was seit dem Antritt gelaufen ist,
ist ihre Handschrift und ihr Erfolg“,
sagte damals eine perplexe Schiller der
MZ. Das Duo Klaus Schäfer/Schindler
sprang bis Saisonende in die Bresche.

Im Oktober 2007 blieb Uwe Keil-
hammer auf der Strecke. 1:9-Start-
punkte wurden dem Trainer zum Ver-

hängnis – in einer Saison mit „ver-
schärftem Abstieg“. Für den jetzigen
Männertrainer der SG war’s bitter:
„Mir wird die Gelegenheit genommen!
Jetzt kommen die Spiele, in denen wir
punkten können“, haderte er damals.

Im Sommer 2009 machten die Ver-
antwortlichen in „Minikin“ Nägel mit
Köpfen. Den zahlreichen Youngster
wurde mit Übungsleiter Attila Kardos
eine Kapazität präsentiert: Der 43-Jäh-
rige hievte binnen drei Jahren erst Ber-

ching in die Bayernliga, dann Winkel-
haid. In Mintraching hatte man Glei-
ches im Sinn, um den Talenten eine
Perspektive zu bieten – alternativ zum
Abwandern zum Lokalrivalen ESV. In
der ersten Saison knüpfte Kardos an,
wo Vorgänger Ulf Lutzkat aufhörte:
mit sechs Pleiten. Doch das eam nahm
die Kardos-Philosophie – offensive
3:2-1-Abwehr, blitzschnelle Konter –
an, schaffte souverän den Ligaverbleib.

Jetzt geht das Spiel vonNeuem los.

FRAUEN-HANDBALL Bei Landesli-
gist SGMintraching/Neu-
traubling dreht sichwieder
einmal das Trainerkarussell.

AttilaKardos bricht die Zelte inMintraching ab
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VON GERDWINKLER, MZ

Attila Kardos hört auf – ohne große
Erklärungen.

Immer wieder gebremst werden Mintrachings Handballerinnen. Foto: Brüssel
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